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CDU verlangt Aufklärung über Sparpläne bei
Verfassungsschutz

Islamistenjagd nur noch beim Bund?

Innenminister Reinhold Gall (SPD)

denkt darüber nach, den Landesverfas-

sungsschutz zu beschneiden und die

Bekämpfung des islamistischen Terro-

rismus abzutreten. Das alarmiert die

Landtags-CDU. Sie möchte nun vom

Innenminister wissen, warum und wel-

che Aufgaben des Verfassungsschutzes

er an den Bund abgeben will.

Durch eine parlamentarische Anfrage

solle unter anderem geklärt werden, ob

Grün-Rot aus finanziellen Gründen

bereit sei, die personelle Ausstattung des

Landesamtes für Verfassungsschutz zu

verringern und dessen Kompetenzen in

erheblichem Umfang zu beschneiden.

Vor allem aber soll Gall erklären,

warum er es unlängst als undenkbar

bezeichnet hatte, sich aus der Terroris-

musbekämpfung auszuklinken und nun

plötzlich anderer Meinung sei.

Gall überlegt zurzeit, ob die 80Mitarbei-

ter im Landesamt, die sich mit dem

Thema Islamismus beschäftigen, einge-

spart oder in anderen Bereichen einge-

setzt werden sollen. .Ich kann mir vor-

stellen, dass es mehr Sinn macht, zum

Beispiel die islamistische Terrorbe-

kämpfung zentral bearbeiten zu lassen

als von den 16 Bundesländern., hatte

Gall gesagt. Das Landesamt hat insge-

samt 340 Mitarbeiter.

Grünen-Fraktionschefin Edith Sitzmann

hatte bereits im Sommer erklärt, aus

ihrer Sicht seien bei dem Amt 30 bis 50

Prozent Stelleneinsparungen drin. Die

SPD hingegen mahnte, erst nach einer

Reform werde sich zeigen, ob die Stel-

lenzahl sinken könne. Die Debatte ist

auch vor dem Hintergrund der knappen

Kassen im Land zu sehen.

Nach dem Vorstoß von Gall zeigte sich

Ministerpräsident Winfried Kretsch-

mann (Grüne) offen für eine Abgabe

von Verfassungsschutzaufgaben der

Länder an den Bund. .Darüber bin ich

jederzeit gesprächsbereit . in der ganzen

Breite des Problems.. Die Aufgaben

könne der Bund unter Umständen effek-

tiver und zielführender erfüllen.

Auch die CDU-Rechtsexperten sind

gegen Galls Pläne. Gall habe aus seinen

Fehlern bei der Polizeireform nichts

gelernt, sagte Alexander Ganter, Vorsit-

zender des Landesarbeitskreises Christ-

lich Demokratischer Juristen.
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Waidleute fürchten um ihre Kompetenzen
Entwurf zum Jagdgesetz ist auf der Zielgeraden

Stuttgart. "Hopphopphopp", hallt es

durchs feucht-klamme Unterholz, dro-

hende Stockhiebe auf Baumstämme

künden vom Vorrücken der Treiber. Die

Männer und zwei Frauen tragen neon-

leuchtende Westen und sind aufgereiht

wie die Perlen an der Schnur. Es geht

durchs Dickicht im Gebiet Wasserbach

zwischen Renningen, Rutesheim und

dem Leonberger Ortsteil Silberberg.

Gummistiefel quietschen inmitten

nadelscharfer Brombeerhecken, kni-

stern vernehmlich durch altes Reisig,

schmatzen in brackigem Morast. Die

Front der Treiber schiebt sich gemäch-

lich durch den Forst. Aufgescheuchtes

Wild hat nur eine Richtung zur Flucht.

Doch wenige hundert Meter weiter war-

ten die Schützen auf ihren Ansitzen.

Drückjagd.

Vor allem auf Schwarzkittel haben es

die Waidleute heute abgesehen, aber

auch das eine oder andere Stück Rot-

wild verschmähen sie nicht.  Die

Drücker scheuchen das Wild aus der

Deckung, dann hallt irgendwo in der

Ferne ein Schuss. Am Ende des Tages

sind sechs Wildschweine und ebenso

viele Rehe zur Strecke gebracht. Die

Kadaver werden aufgebrochen, die noch

dampfenden Eingeweide entfernt.

Die Jäger haben das Wild dem Brauch

gemäß mit der rechten Körperseite auf

Tannenzweige gebahrt und einen mit

dem Blut der Tiere benetzten Zweig an

Filzhüten und tarnfarbenen Basecaps

befestigt. Dann wird die Strecke mit

Jagdhörnern "verblasen". So erweist

man dem Wild nach alter Sitte die Ehre.

Zur kalten Jahreszeit hat das Waidwerk

überall im Land Konjunktur. Und auch

die Landespolitik kümmert sich um
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